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Wem Gott nicht hilft, dem hilft keiner mehr!

„Stärke dich für den Weg, der vor
dir liegt!“

1. Samuel 28
Klingt gut, nicht wahr? Es klänge

gut, wenn diese Geschichte nicht so
schaurig und makaber wäre. Das ist ja
kein müder Wanderer der da zur gemüt-
lichen Rast eingeladen wurde. Das ist
Saul. Ein König vor seiner letzten
Schlacht! In Angst, in Sorge vor dem
Heer da draußen, vor den Schwertern,
vor den Messern, den Kriegern und
Bogenschützen. Diesen Kampf kann er
nicht gewinnen. Seine Zeit ist um. Es
sind nur Stunden, bis die Philister kom-
men, um ihn und seinen drei Söhnen
die Leiber zu zerschlagen. ... und Gott?
Schweigen! Oh dieses schreckliche

Schweigen, wenn Gott sich zurück-
ziehtl! Schweigen! Saul will Gewissheit,
will wissen, was am nächsten Tag auf
ihn zukommen wird. In seiner Not, geht
er zu einer Tatenbeschwörerin und lässt
sich den alten Samuel erscheinen!

Dann endlich hat er Gewissheit!
Aber was für eine ...

Dieser Mann ist bis ins Mark er-
schüttert! Er sitzt auf dem Stuhl wie ein
Haufen Butter im Kühlschrank und hat
die Gewissheit: Es ist aus! Wem Gott
nicht hilft, dem ist nicht mehr zu helfenl
Was für einen seltsamen Trost Men-
schen dann für einen parat haben! In
so einer Situation. "Friss Dich voll und
dann hau ab!" Da ist kein Mit-Leiden,
kein wirkliches Verstehen,auch kein

Verstehen-Wollen. -Geh fort mit deinem
Problemkram" so kommt es nach eini-
gem höflichen Hin und Her dann rüber!
Aber das Wesentliche der Geschichte
liegt woanders:

Haben wir uns an einen Gott der Lie-
be gewöhnt, der unendlich geduldig
und barmherzig ist, so werden wir hier
daran erinnert, dass es ein heiliger Gott
ist, mit dem wir zu tun haben. Saul wuss-
te um seinen Gott und hat ihn doch nie
so ganz ernst genommen! Seine Ehre,
seine Macht, seine Freude und sein
Ehrgeiz waren ihm wichtiger als alles
andere. Bis zu dem Tag, an dem seine
Bewährungszeit ablief und Gott anfing
zu schweigen.

Wir werden hier daran
erinnert, dass es ein

heiliger Gott

ist, mit dem wir zu tun haben.
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